
PRAKTISCHE AUFGABEN 
ZUM DEBATTIEREN

THEMA I

„Soll an allen Hochschulen ein Auslandssemester 
obligatorisch eingeführt werden?“

Fokus:
- Widersprüche im Team vermeiden
- Sich der Streitfrage stellen
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Eingangsstatement Pro 1

- Das Studium hat die Aufgabe, die Persönlichkeit zu entwickeln und selbständig zu werden. 

Dazu ist es wichtig, die Komfortzone zu verlassen. Das funktioniert am besten, wenn 

alle Studierenden ein obligatorisches Auslandssemester durchführen. Damit es sich alle 

Studierenden leisten können, sollen arme Studierende finanziell unterstützt werden.

Eingangsstatement Contra 1

- Beim Auslandssemester vermisst man seine Freunde, seine Familie und das gute Essen. 

Man kann die Komfortzone genauso gut im Inland verlassen, indem man in einer ganz 

anderen Provinz studiert. Wenn man ins Ausland geht, dann sollte man dies freiwillig 

entscheiden, niemals aus Zwang. 

Nr. Pos. Inhalt

1 Con 2

Ich habe bisher nicht verstanden, warum man unbedingt ein 
Auslandssemester benötigt, um die Persönlichkeit zu entwickeln. 
Ich kann einfach auch ins Ausland gehen und dort nur meine 
Landsleute treffen und dann kommt man genauso selbständig 
oder unselbständig wieder zurück, wie man hingefahren ist. 

2 Pro 2

Der Vorteil vom Auslandssemester ist, dass man zum Beispiel als 
Germanist in Deutschland unter Muttersprachlern lebt. Man hat 
die Chance die Kultur zu erleben, man findet Freunde und man 
kommt mit einem viel besseren Sprachniveau wieder zurück. 

3 Con 1

Ja. Du erklärst sehr gut, welchen Vorteil ein Auslandssemester für 
Studierende haben kann, die eine Fremdsprache lernen. Aber was 
ist mit allen anderen Studierenden, zum Beispiel Philosophen, 
Ingenieuren oder Mathematikern? 
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4 Pro 2

Für alle anderen Studierenden hilft das Auslandssemester 
ebenfalls, ihre Sprachkenntnisse zu verbessern, zum Beispiel in 
Englisch, Deutsch oder Französisch. Viele Studierende waren noch 
nie im Ausland und man kann im Ausland viele schöne Dinge 
erleben. Deswegen sollten alle Studierenden ein verpflichtendes 
Auslandssemester absolvieren.

5 Con 2
Also ich glaube auch, dass man ganz viele schöne Dinge im 
Ausland erleben kann. Aber das Problem ist: warum muss ich 
dorthin gehen, obwohl ich das nicht möchte?

6 Pro 1

Du musst nicht in das Ausland gehen. Wenn Du zum Beispiel 
Sinologie studierst bleibst Du in China. Oder wenn Du zuhause 
Deine Eltern pflegen musst oder wenn Du krank bist. Für solche 
Personen wird es Ausnahmen geben. 

7 Con 2

Angenommen ich studiere Informatik. Ich bin gesund, habe keine 
Kinder oder keine pflegebedürftigen Eltern. Und ich lebe glücklich 
mit meiner Freundin in Peking. Warum muss ich gegen meinen 
Willen das Auslandssemester machen?

8 Pro 1

Ihr könnt ja gemeinsam das Auslandssemester machen. 
Das Besondere ist, dass Du im Ausland Menschen kennenlernen 
wirst, denen Du in Peking nie begegnest. Da entstehen 
Freundschaften fürs Leben.

9 Con 1

Die Studierenden, die gegen ihren Willen ins Ausland gehen 
müssen, werden dort bestimmt keine neuen Freundschaften 
schließen, weil sie einfach unglücklich sind. Es ist egal ob man 
freiwillig oder gezwungen ist. Die meisten haben Heimweh, 
vermissen ihr soziales Umfeld, und vermissen ihre Freunde und 
Eltern. Dann führen sie den halben Tag nur WeChat-Telefonate 
mit den Eltern oder den Freunden und beklagen sich über die 
Zeitverschiebung und das schlechte Essen. Auslandssemester sind 
keine gute Idee.
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10 Pro 2

Man muss ja nicht in den USA studieren.
Außerdem erlebt man im Ausland, wie andere Forscher denken. 
Man spricht mit den Professoren in Harvard und Stanford und 
kann viele Ideen mit zurückbringen. 

11 Con 2

Ich habe ein Semester in Österreich studiert, den Professor 
und die Kommilitonen konnte ich aber kaum verstehen. Viele 
Ideen habe ich nicht zurückgebracht. Trotzdem finde ich ein 
Auslandssemester super und es ist auch für meine Eltern ganz 
wichtig, dass ich ein Auslandssemester absolviere.

12 Pro 1

Wenn es Deine Eltern entschieden haben, dann ist es ja gar keine 
selbständige Entscheidung von Dir gewesen. Bei uns müssen sich 
die Eltern oder die Studierenden gar nicht entscheiden, weil jeder 
ein Auslandssemester macht.

13 Con 1
Ihr möchtet die Selbständigkeit fördern und die Studierenden 
dürfen nicht selbständig entscheiden, ob sie ein Auslandssemester 
machen? Das ist in meinen Augen ein Widerspruch. 

14 Pro 2
Bei uns gibt es eine Fairness, weil alle Studierenden gleich 
behandelt werden. Es sind nicht nur die reichen Studierenden, 
die ins Ausland gehen können, sondern es sind alle Studierenden.

15 Con 2

Ja, Ihr behandelt alle Studierenden gleich. Aber das ist nicht 
fair, sondern unfair, weil gar nicht alle Studierenden das 
Auslandssemester machen möchten. 
Was spricht dagegen, dass man das Auslandssemester allen 
Studierenden anbietet - ohne Zwang?

16 Pro 1
Ohne Zwang macht nur ein Teil der Studierenden ein 
Auslandssemester. Das ist unfair, weil mit dem Auslandssemester 
hat man bessere Berufsaussichten als ohne das Auslandssemester.
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17 Con 1
Das ist nicht unfair. Wenn ich mich bewusst dazu entschieden 
habe, kein Auslandssemester zu machen, dann werde ich auch 
die Konsequenzen dafür tragen.

18 Pro 2

Aber die meisten Studierenden werden sich auf das 
Auslandssemester freuen. Das wird der Höhepunkt, das wird die 
schönste Zeit in ihrem gesamten Studium. Ich verstehe nicht, was 
daran schlecht ist.

19 Con 2

Wer jetzt schon freiwillig ins Ausland gehen möchte, für den ist 
die Pflicht nicht schlecht. 
Die relevante Gruppe sind aber die Studierenden, die lieber ihr 
Studium ohne Aufenthalt im Ausland absolvieren. Diese werden 
sich zukünftig vielleicht sogar gegen das Studium entscheiden.

20 Pro 1
Warum sollten sie jetzt nicht studieren, wo sie doch ins Ausland 
dürfen?

21 Con 1
Warum sollten sie jetzt nicht studieren, wo sie doch ins Ausland 
dürfen?
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Aufgabe 1:  Wo haben sich die zwei Redenden der Pro-Seite widersprochen? 
  Warum ist es ein Widerspruch?

Aufgabe 2:  Wo haben sich die zwei Redenden der Contra-Seite widersprochen? 
  Warum ist es ein Widerspruch?

Aufgabe 3:  Hat die Aussage 13 Recht, dass es sich um einen Widerspruch der Pro-
  Seite handelt? Warum ist es (k)ein Widerspruch?

THEMA I – AUFGABENBLATT
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Aufgabe 4:  An welchen Stellen ignoriert die Pro-Seite, dass es sich bei dem
   “obligatorische Auslandssemester” um eine Pflicht handelt, unter der  
  spezifische Gruppen besonders leiden?

Aufgabe 5:  Welche Personengruppe hat das Pro-Team besonders in den Fokus genommen? 
  Wie wichtig ist diese Personengruppe für die Streitfrage?

Aufgabe 6:  Welche Personengruppe hat das Contra-Team besonders in den Fokus genommen? 
  Wie wichtig ist diese Personengruppe für die Streitfrage?
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THEMA I – HANDREICHUNG

Das Lernvideo zum Thema “Soll an allen Hochschulen ein Auslandssemester obligatorisch 

eingeführt werden?” adressiert zwei Schwerpunkte.

A) Widersprüche im Team vermeiden

Debattieren ist ein Teamsport. Umso wichtiger ist es, dass die Redner*innen der jeweiligen Teams 

eine inhaltliche Sprache sprechen, um wirklich zu überzeugen. Widersprüche innerhalb eines 

Teams reduzieren die Überzeugungskraft und sollten daher unbedingt vermieden werden. 

Häufig sind Widersprüche gar nicht so einfach zu erkennen, da sie eher implizit als explizit sind. 

Falls eine Person sagt: “Meine Lieblings-Eissorte ist Vanille” und “Ich esse lieber Erdbeer-Eis als 

Vanille-Eis”, dann stellt dies einen klaren, expliziten Widerspruch dar. 

Ein impliziter Widerspruch könnte zum Beispiel lauten:

Pro 1: Atombomben sind ein Friedensgarant zwischen den Großmächten.

Pro 2: Alle Atombomben auf der Welt sollten abgebaut werden. 

Entweder das Team ist der Überzeugung, dass Atombomben für den Frieden gut sind, oder sie 

sind der Überzeugung, dass die Welt ohne Atombomben besser ist. Beides zugleich geht nicht.

Der Aspekt der Widersprüche wird in den Aufgaben 1, 2 und 3 adressiert. 

B) Sich der Streitfrage stellen

Im Debattieren geht darum, sich schwierigen Streitfragen zu stellen, selbst wenn eine Antwort 

schwierig erscheint. Womöglich muss man gegen seine eigene Überzeugung argumentieren, 

einen unpopulären Standpunkt vertreten oder Begründungen liefern, die zunächst entgegen der 

Intuition sind.

Nur wer sich mutig der Streitfrage stellt, kann in der Debatte inhaltlich überzeugen. Ein Boxkampf 

lebt davon, dass beide Boxer in die Auseinandersetzung gehen. Eine Debatte lebt davon, dass 

man auch die Aspekte eines Themas beantwortet, wo beide Seiten völlig verschiedener Ansicht 

sind. Diese Auseinandersetzung, dieser “Clash” macht den Reiz der Debatte aus. Eine gute Debatte 
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verzichtet auf ausweichende Antworten oder das Thematisieren von Nebenkriegsschauplätzen. 

Der Aspekt der relevanten Streitfrage wird in den Aufgaben 4, 5 und 6 adressiert. 

Aufgabe 1 - Wo haben sich die zwei Redenden der Pro-Seite widersprochen?

 Warum ist es ein Widerspruch?

- Das Pro-Team betont einerseits, dass alle Studierenden ein verbindliches Auslandssemester 

absolvieren sollen (Aussage 4)

- Das Pro-Team betont andererseits, dass man auch auf das Auslandssemester verzichten 

kann, wenn man keine Lust darauf hat, schließlich müsse niemand unglücklich unter dem 

Eiffelturm sitzen (Aussage 22)

Aufgabe 2 - Wo haben sich die zwei Redenden der Contra-Seite widersprochen? 

Warum ist es ein Widerspruch?

- Das Contra-Team betont einerseits, dass Auslandssemester nie eine gute Idee sind

 (Aussage 9) 

- Das Contra-Team betont andererseits, dass sie Auslandssemester super finden

 (Aussage 11)

Aufgabe 3 - Hat die Aussage 13 Recht, dass es sich um einen Widerspruch der Pro-Seite 

handelt? Warum ist es (k)ein Widerspruch?

- Es ist kein klassischer Widerspruch. Die Förderung der Selbständigkeit im 

Auslandssemester ist auch dann möglich, wenn die Entscheidung zum Auslandssemester 

nicht selbständig getroffen wurde.

Aufgabe 4 - An welchen Stellen ignoriert die Pro-Seite, dass es sich bei dem “obligatorische 

Auslandssemester” um eine Pflicht handelt, unter der spezifische Gruppen besonders leiden?

- In Aussage 6 ignoriert Pro die Frage, warum man man das Auslandssemester antreten 

muss, obwohl man gar nicht möchte

- In Aussage 8 ignoriert Pro die Frage, warum jemand, der nicht zur Ausnahme-Gruppe 
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gehört, gegen seinen Willen ins Ausland muss

- In Aussage 10 ignoriert Pro das in Aussage 9 beschriebene Leid der Personen im Ausland

- In Aussage 18 ignoriert Pro, dass sich einige Studierende nicht auf das Auslandssemester 

freuen werden

- In Aussage 20 ignoriert Pro, dass die relevante Gruppe die Studierenden sind, die ihr 

Studium lieber ohne Aufenthalt im Ausland absolvieren

Aufgabe 5 - Welche Personengruppe hat das Pro-Team besonders in den Fokus genommen? 

Wie wichtig ist diese Personengruppe für die Streitfrage?

- Personen, die ein Sprachstudium absolvieren (Aussage 2)

- Personen, die selbstbewusst und weltoffen sind, gern Neues erleben und neue Freunde 

treffen möchten (Aussage 8 /  Aussage 18)

- Pro adressiert Menschen, die auch ohne Pflicht wahrscheinlich gern ein Auslandssemester 

absolvieren möchte, wenn das Auslandssemester freiwillig wäre. Das Pro-Team hat kaum 

über die wirklich relevante Personengruppe gesprochen, die nicht freiwillig ins Ausland 

möchte und nur aufgrund einer Pflicht ins Ausland fahren würde. 

Aufgabe 6 - Welche Personengruppe hat das Contra-Team besonders in den Fokus genommen? 

Wie wichtig ist diese Personengruppe für die Streitfrage?

- Personen, die aus persönlichen Gründen nicht freiwillig ein Auslandssemester absolvieren 

würden

- Das ist die relevante Gruppe, da alle anderen Gruppen auch bei einem freiwilligen 

Auslandssemester ins Ausland fahren könnten
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